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Pressemitteilung

 Abwehrkämpferbund will Kärntner Slowenenverbände von der Teilnahme an Jubiläumsfeierlichkeiten ausschließen. Grund: Slowenen seien nie auf der Seite Kärntens gestanden.
 KHD-Obmann Josef Feldner sieht darin einerseits einen Affront gegen die slowenische Volksgruppe insgesamt und andererseits eine Abkehr von der gemeinsamen Linie der Heimatverbände hinsichtlich Teilnahme der Slowenenorganisationen an den Jubiläumsfeiern.

 Die Landtagsparteien sind nun aufgerufen, endlich Klartext zu sprechen.
In seinem in diesen Tagen versandten Informationsblatt stellt der Kärntner Abwehrkämpferbund (KAB) die Mitwirkung der Slowenenverbände an den Jubiläumsfeierlichkeiten in Frage. Die Teilnahme müsse „neu überdacht werden.“ Dazu heißt es sodann wörtlich: „Jene, die nie auf der Seite Kärntens standen, weder 1920 noch 1945, zu hofieren, wäre gegen jegliche historische Gesetzmäßigkeit(!?)“.
 Dazu stellt Obmann Feldner fest: „Abgesehen von diesen pauschal gegen alle Kärntner Slowenen gerichteten Anschuldigungen. verlässt der KAB mit seiner nunmehr bekundeten Negativhaltung gegen eine slowenische Teilnahme an den Jubiläumsfeiern auch die gemeinsame Linie der Heimatverbände, die all die Jahrzehnte hindurch an einer Teilnahme der Slowenenorganisationen interessiert waren als Beweis eines klaren Bekenntnisses zur Kärntner Landeseinheit im Verbund mit Österreich.
Die von Ressentiments und Aversionen gegen die slowenischen Mitbürger gekennzeichnete Haltung des Abwehrkämpferbundes widerspricht eklatant dem jüngst von der Kärntner Landesregierung allen Kärntner Haushalten übermittelten „Festprogramm 2010“, in dem -von allen Regierungsmitgliedern unterfertigt - zur gemeinsamen Gestaltung der Zukunft aufgerufen wird.

Nur sollte das auch bei den Landesfeiern umgesetzt werden. Es geht nicht an einerseits den Abwehrkämpferbund als Mitveranstalter einzubinden und andererseits den um Versöhnung und Verständigung bemühten Heimatdienst hievon auszuschließen.

Die Mitglieder der Landesregierung werden endlich Klartext sprechen und der kürzlich in einer Resolution des KHD-Vorstands geforderten vollen Einbindung des Heimatdienstes entsprechen müssen, bei gleichzeitiger Verurteilung aller verständigungsfeindlichen Forderungen.
Der 10. Oktober, der Tag der Kärntner Volksabstimmung, muss frei von Ressentiments und Aversionen zwischen den beiden Bevölkerungsgruppen, als „Tag der gemeinsamen Heimat Kärnten“ gefeiert werden. Dazu wird der KHD nach Kräften beitragen.“
Für Rückfragen: 0664 3506539. Besuchen Sie auch die KHD-Hompage www.khd.at.
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